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Hanno Rauterberg: 

Die Kunst der Zukunft 

 

Über den Traum von der 
kreativen Maschine. 
 

Edition Suhrkamp 2775 

Suhrkamp Verlag, 2021 

Computer erobern die Kunst: Sie malen wie Rembrandt, 
komponieren wie Bach, sie schreiben Romane und Gedichte. 
Geht es nach den Digitalkonzernen, ist das erst der Anfang. 
Künstliche Kreativität heißt das neue Leitziel: Aus Maschinen 
sollen Künstler werden, so selbstbestimmt und geistvoll wie 
der Mensch. 
Hanno Rauterberg schildert in seinem Essay, mit welchem 
Nachdruck diese Kunst der Zukunft entwickelt wird. Und er 
fragt nach den Konsequenzen des bevorstehenden 
Epochenwandels: Wie wird sich das Selbstbild des Menschen 
verändern? Und was sagt es über eine Gesellschaft aus, wenn 
sie von Computern nicht nur Logik erwartet, sondern auch 
Metaphysik, Wahrheit und Transzendenz? Wird der 
Algorithmus zum neuen Schöpfergott – und Politik damit 
überflüssig? 
 

Merzmensch: 

KI-Kunst 
 

Kollaboration von 
Mensch und Maschine 

 

 

Verlag Klaus Wagenbach, 

2023 

Was vor wenigen Jahren noch nach Science-Fiction klang, ist 
mittlerweile Realität: Durch Künstliche Intelligenz lassen sich 
Bilder in beliebigem Stil digital erzeugen. Man gibt in Worten 
an, was man sehen will, und bekommt sofort Vorschläge 
präsentiert. In manchen Branchen herrscht deshalb Unruhe, in 
anderen Aufbruchsstimmung. 
Doch entsteht hier wirklich Neues oder wird nur Bestehendes 
recycelt, gewissermaßen plagiiert? Merzmensch stellt die 
wichtigsten Programme und exemplarische Werke der KI-
Kunst mit ihren Qualitäten und Problemen vor und unternimmt 
Ausblicke auf die weitere Entwicklung 
 

Dorothea Winter 

KI, Kunst und Kitsch 

 

Ein philosophischer 
Aufreger 

 

 

Carl-Auer Verlag, 2024 

 

Schlägt Künstliche Intelligenz menschliche Kreativität auch in 
der Kunst? Dorothea Winter lotet die Verheißungen und 
Verderbnisse ihres Einsatzes aus und entwickelt belastbare 
Kriterien, um die Einflussmöglichkeiten von KI zu identifizieren 
und einzuschätzen. Kunst galt lange als letzte Bastion des 
Menschlichen gegenüber Künstlicher Intelligenz. Seit KI-
generierte Bilder für Millionen US-Dollar versteigert und 
Dichterpreise an ChatGPT vergeben werden, stellt sich die 
Frage: Müssen wir uns auch auf dem Feld der Kreativität 
geschlagen geben? Und selbst wenn sie nicht als Kunst 
durchgehen, haben KI-„Werke“ doch Einfluss auf Kultur, 
Gesellschaft und Wirtschaft – die Manipulation von 
Kaufentscheidungen ist da nur eine von mehreren Gefahren. 
Am Beispiel Kunst lotet Dorothea Winter aus, was wir vom KI-



Einsatz erwarten dürfen – und müssen. Entlang der Fragen 
„Was ist KI?“ und „Was ist Kunst?“ entwickelt sie belastbare 
Kriterien, um die Auswirkungen von Künstlicher Intelligenz zu 
identifizieren und einzuschätzen. Der Essay bietet damit eine 
stabile Grundlage, um in den Diskurs einzusteigen und Position 
zu beziehen. 

Catrin Misselhorn 

Künstliche Intelligenz – 

das Ende der Kunst? 

 

[Was bedeutet das 
alles?] 
 
Reclam, Philipp, jun. 
GmbH, Verlag, 2021 

Mit Macht dringt die Künstliche Intelligenz nun auch in den 
Bereich der Kunst vor: Apps malen auf Knopfdruck Bilder 
verschiedenster Stil- und Kunstrichtungen, KI komponiert 
Sinfonien und Songs, Chatbots schreiben Gedichte. 
Was bedeutet das für die Kunsttheorie und -praxis? Müssen 
wir Kunst neu definieren? Wen oder was verstehen wir als 
Schöpfer der Kunst? Wie unterscheiden wir zwischen Original 
und Fälschung? Überflügelt uns künstliche Intelligenz nun 
auch noch im Hinblick auf die Kreativität? Und wie wirkt sich 
das auf die ästhetische Erfahrung aus? 
Es geht um nichts weniger als die Frage, ob Kunst nun an ihr 
Ende kommt oder wir ein völlig neues Kapitel der 
Kunstgeschichte aufschlagen. 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


